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Die Wertbeſtimmung der Einfuhrſcheine
nach dem 1 März 1906

Der Entwurf eines Geſetzes betr die Wertbeſtimmung
der Einfuhrſcheine im Zollverkehr nach dem Jnkrafttreten
des neuen Zolltarifes und der Handelsverträge am 1 März
1906 iſt dem Reichstage zugegangen Der Handelsvertrags
verein ſchreibt dazu Obgleich der Entwurf genau den Mit
teilungen entſpricht die bei der Beratung des Bundesrates
in die Preſſe gedrungen waren wird er manchen über
raſchen ſo vernünftig und wenig agrariſch iſt er Die Be
gründung führt richtig aus daß die Erhöhung der Zollſätze
für Roggen Weizen Hafer Buchweizen und Speiſebohnen
mit Hilfe des Einfuhrſcheinverkehres zum Nachteile der
Reichskaſſe ausgebeutet werden kann indem kurz vor dem
1 März größere nicht für den Jnlandsverbrauch beſtimmte
Mengen zum niedrigen Zollſatz eingeführt und nach dem
1 März unter Jnanſpruchnahme eines Einfuhrſcheines zum
höheren Zollſatze wieder exportiert werden Die Differenz
der Zölle die von 5 bis 30 Mark für die Tonne ſchwankt
iſt ſo groß daß ſie eine ſolche Spekulation lohnt Um dem
zu begegnen hat die Regierung von jeder Beſchränkung in
der Verwertbarkeit der Einfuhrſcheine abgeſehen Sie
hat nur die Wertbeſtimmung beſchränkt durch die Vor
ſchrift daß ein volles Jahr lang den Einfuhrſcheinen
noch die alten Zollſätze zugrunde gelegt werden ſollen
Auf die Ausfuhr von Müllereierzeugniſſen deren Einfuhr
ſcheine bekanntlich nach der Menge der darin enthaltenen
Frucht bemeſſen werden findet die Vorſchrift entſprechende
Anwendung Das auffallende iſt daß dieſe Vorſchrift auf
alles Getreide Anwendung findet auf ausländiſches wie
inländiſches Die Begründung führt ſehr richtig aus daß

eine Ausnahme zugunſten des inländiſchen Getreides eine
wenn überhaupt nur mit den größten Erſchwerungen für
Handel und Verkehr durchführbare Feſthaltung der Jdentität
für alles in Frage kommende Getreide zur Vorausſetzung
hätte Außerdem würde bei einer Beſchränkung der Maß
regel auf ausländiſches Getreide eine Schädigung der Reichs
kaſſe nicht vermieden und der Zweck des Geſetzes nicht er
reicht werden Denn die Ausbeutung des Zollunterſchiedes
würde dann in der Weiſe ſtattfinden daß älles verſilgbare
inländiſche Getreide gegen Einfuhrſchein zu dem höheren
Zollſatz ausgeführt würde und an ſeine Stelle das vor dem
1 März 1906 zum niedrigeren Zollſatz über den Bedarf des
Jnlandes eingeführte ausländiſche Getreide träte Schließ
lich könnte die Gewährung von Einfuhrſcheinen zu den
höheren Zollſätzen für inländiſches Getreide die höchſt un
günſtige wirtſchaftliche Folge haben daß durch den ver
ſtärkten Abfluß des inländiſchen Getreides nach dem Aus
lande die auf die Verarbeitung dieſes Getreides angewieſenen
mittleren und kleinen Binnenmühlen unter dem eintretenden
Mangel an Rohſtoff oder deſſen Verteuerung leiden und
zugleich die großen Ausfuhrmühlen ihr Erzeugnis aus aus
ländiſchem Getreide noch mehr als bisher auf den Jnlands
markt werfen würden

So verſtändig die Maßregel iſt ſo überraſcht muß man
bei den gegenwärtigen politiſchen Verhältniſſen ſein daß in
dieſem Falle die Vernunft und nicht das agrariſche Intereſſe
geſiegt hat Wir ſind ja leider ſo daran gewöhnt daß bei
jedem Geſetz unſeren lieben Agrariern eine Extrawurſt ge
braten wird

Eine Ausnahme von der Beſchränkung erfolgt wenn der
Ausführende nachweiſen kann daß er bereits nach dem
1 März eine entſprechende Menge der fraglichen Fruchtarten
zu dem höheren Satz verzollt hat Jn dieſem Falle erhält
er Einfuhrſcheine in Höhe der neuen Zollſätze Die Aus
ſtellung dieſer vollen Einfuhrſcheine kann unbeſchadet der
Intereſſen der Reichskaſſe und der Landwirtſchaft erfolgen
Die Gewährung dieſer Möglichkeit iſt um ſo erwünſchter als
eine unnötige Verhinderung des Wiederabfluſſes über
ſchüſſigen Getreides nach dem Ausland eine Ueberlaſtung
des Jnlandsmarktes damit aber einen ſtarken Preisdruck
und eine Schädigung der heimiſchen Erzeugung herbeiführen
könnte Aus dieſem Grunde iſt auch davon abgeſehen
worden den Nachweis der vorhergehenden Einfuhr einer
entſprechenden Fruchtmenge und die Verwendbarkeit der
Einfuhrſcheine dadurch zu erſchweren daß der Einfuhrſchein
nur dem urſprünglichen Verzoller oder nur für die urſprüng
lich verzollte Fruchtart erteilt wird

Die Friſt für die e den nungen iſt mit zwölf
Monaten ſehr reichlich bemeſſen um auf jeden Fall die
Spekulation auf die Zolldifferenz auszuſchließen Für den
Fall daß ſchon vorher eine Gefahr für die Reichskaſſe nicht
mehr vorliegt und die Maßregel dazu führen ſollte die Wett
bewerbsfähigkeit des aus Deutſchland kommenden Getreides
auf den ausländiſchen Märkten insbeſondere nach der nächſten
Ernte zu beeinträchtigen iſt im Geſetzentwurfe für den
Bundesrat die Ermächtigung vorgeſehen die Vorſchrift ſchon
zu einem früheren als dem im Geſetze beſtimmten Zeitpunkt
außer Kraft zu ſetzen

Es iſt zu wünſchen daß der Reichstag den Entwurf raſch
annimmt Wahrſcheinlich werden die agrariſchen Parteien
lebhafte Oppoſition machen denn die Folge des Geſetzes wird
ſein daß während ſeines Geltungsjahres die preisſteigernde
Wirkung der Zollerhöhungen zu einem Teile verhindert wird
Die Volksvertreter werden vor allem darauf zu achten haben
daß nicht unter agrariſchem Einfluſſe der Reichstag die Be
ſtimmungen über das Außerkrafttreten der Vorſchriften in
einer den Getreidehandel gegenüber den Landwirten differen
zierenden Weiſe ändert Nach dem Entwurfe kann nur das

ganze Geſetz einheitlich vor dem Termin von 12 Monaten
außer Kraft geſetzt werden Es iſt dringend zu wünſchen
daß daran nichts geändert wird

5 Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Der geſtern vom Kaiſer empfangene neuernannte ruſſiſche
Militärbevollmächtigte General Tatiſcheff überreichte dem

Reichsanzeiger zufolge ein Schreiben des Zaren
Biſchof Dr G Wuſchanski iſt in Bautzen im Alter von

66 Jahren plötzlich an einem Herzſchlage geſtorben
Jn Weimar iſt die Reichsfreifrau Anna v d Tann

Rathſamhauſen geb Gräfin v Voß die Witwe des im
Jahre 1881 verſtorbenen bayeriſchen Heerführers Generals der
Jnfanterie und Reichsfreiherrn Ludwig v d Tann Rathſamhauſen
im 77 Lebensjahre geſtorben

Sozial demokratiſche Wahlrechts
Demonſtrationen

Die Sozialdemokratie in Berlin hat ſich dem L zufolge
für den 21 Januar den Tag der großen Wablrechts Demon
ſtration und Verherrlichung der ruſſiſchen Revolution bereits
alle großen Säle Berlins geſichert Die Sozialdemokratie in
Berlin hofft am 21 Januar 250,000 Menſchen mobil zu
machen Das Blatt behauptet daß die Anarchiſten ſich ganz
gewaltig auf dieſen Tag freuen und meint zum Schluß daß die
geplanten Verſammlungen in Preußen verboten werden würden
Das letztere halten wir für wenig wahrſcheinlich zumal ein
Verbot der Verſammlungen mit dem ſtrengen Rechtsſtand
punkte wie die Köln Ztg noch jüngſt ausführte ſich nicht
vereinbaren läßt

Jufolge des mit großer Majorität gefaßten Beſchluſſes des
Wahlrechtsausſchuſſes der Hamburger Bürgerſchaft für die Ein
führung des Klaſſenwahlrechts in Hamburg werden
am 21 Januar Maſſenproteſtverſammlungen und Wahlrechts
kundgebungen der Arbeiterſchaft innerhalb des Hamburger
Staatsgebietes ſtattfinden

Wegen Aufruhrs Aufreizung und Beamtenbeleidigung be
gangen gelegentlich der Straßendemonſtration am 3 Dezember
verurteilte geſtern die dritte Strafkammer in Dresden den
Zimmermann Friedrich Hermann Wolf zu einem Jahr und
zwei Monaten Gefäugnis

Gegen die Wahlrechtsdemonſtration polemiſiert Genoſſe
Bernſtein in den Sozialiſtiſchen Monatsheften Er wagt es
der Berechtigung der ſozialdemokratiſchen Agitation dadurch den
Boden zu entziehen doß er geſteht Deutſchland habe die für
die Ausbildung politiſcher Parteien nötige Freiheit Jn Wahr
heit iſt die bürgerliche Geſellſchaft in Deutſchland noch
lange nicht ſo weit vor der Sozialdemokratie zu kapitulieren
wir haben mit einem feſtgefügten Staatsweſen zu tun
das der Maſſe ſeiner Beamten noch ſicher iſt Bernſtein wird
vermutlich auch dieſes Mal wieder in den Wind reden

Gegen die Schulvorlage
Eine wichtige er des Geſetz Entwurfes über die

Unterhaltung öffentlicher Volksſchulen deren Bedeutung man
bisher noch nicht beachtet hat iſt wie die Frkf Ztg hervor
hebt die des S 8 daß von der Schulanfſichtsbehörde Schulkinder
aus einem Schulverband gaſtweiſe der Schule eines anderen
Schulverbandes zuge wieſen werden können Wie die Be
gründung zugibt ſoll dieſe Beſtimmung des Geſetzentwurfes den
ländlichen Schulen auf Koſten der Städte dienen Ueber
die Schulpaläſte der Städte wird gerade in den Kreiſen der
ſtaatlichen preußiſchen Verwaltung vielfach geſpottet Jetzt iſt
man auf den ſchlauen Gedanken gekommen den ländlichen Schul
verbänden die Möglichkeit zu er ſich die großen Ausgaben
der Städte nutzbar zu machen Solche Zuweiſung iſt allerdings
nach dem Geſetz Entwurf nur aus erheblichen Gründen zuläſſig
aber erhebliche Gründe ſind bei ländlichen Vorortſchulen leicht ge
funden Der Geſetzentwurf will auch nur einen einzigen Rechts
zug gegen eine ſolche wenn durch die Regierung geben
nämlich die Beſchwerde an den Oberpräßdenten Das Schul
geld das die Gaſtſchüler zu zahlen haben wird mangels einer

n der Schulverbände von der Regierung als Schul
aufſichtsbehörde feſtgeſetzt Die Städte werden alſo Edr s enwerden können die Schulkinder nicht eingemeindeter Vororte ſt

ein verhältnismäßig geringes Schulgeld in ihren Schulen auf
zunehmen und Lehrer für dieſe Kinder zu bezahlen Bekanntlich
iſt der Beitrag den die Regierung für ſtädtiſche Schulen zahlt
geringer als der für ländliche Schulen ſodaß der Staat mit
dieſer Zuweiſung t oft ein gutes Geſchäft machen wird
Es kommt hinzu daß im Falle der gaſtweiſen Zuweiſung außer
dem eine h des Schulverbandes aus welchem Kinder
einer anderen Schule zugewieſen werden an der ſtädtiſchen
Schuldeputation re die Regierung angeordnet werden
kann d h die h etzt in r Falle den Kreisſchul
inſpektor des ländlichen Bezirks auch noch in die e e ul
deputation hinein in der ſchon der ſaändige ſtädtiſche Kreis
ſchulinſpektor ſich befindet Dann ſind ſchon zwei Naglliehe
Beamte in der ſtädtiſchen wiſſen Auf dieſe Weiſe iſt ein
weiteres Mittel zur Einengung der kommunalen e rrkere tung

er Grund genug dieſem S s eine ganz beſondere Auf
merkſamkeit zuzuwenden

Gegen die Fleiſchnot
Der Rat der Stadt Dresden hat zur Beſeitigung der Fleiſch

not ein polizeiliches Verbot des Zwiſchenhandels anf dem
Schlachtviehhofe ſowie die Anſtellung von ſtädtiſchen Verkaufs
vermittlern daſelbſt beſchloſſen Der Rat iſt der Anſicht daß
man deshalb dieſe Einrichtung treffen müſſe weil hierdurch eine
weitere Klärung obwaltender Zweifel über die Urſachen der
Fleiſchteuerung vorausſichtlich herbeigeführt werden würde

Das Ultimatum des Reichsſchatzſekretärs
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Durch die Zeitungen geht

das Gerücht von einem Ultimatum das der Reichſchatzſekretär
Frhr v Stengel bezüglich der Steuervorlagen einem Parla
mentarier gegenüber geſtellt haben ſoll Wir ſind in der Lage
dieſe Nachricht in ihrem ganzen Umfange als eine jeder tat
ſächlichen Unterlage entbehrende Erfindung zu
bezeichnen Auch der Reichsſchatzſekretär dem in erſter Linie die

Vertretung dieſer Vorlage der verbündeten Regierungen obliegt
erblickt die Richtſchnur und die Grenzen ſeiner Vertretung s
befngnis ausſchließlich in jenen Vorlagen und deren Begriün
dungen Daſelbſt iſt von einem Ultimatum keine Rede Viel
mehr heißt es in der Begründung zu dem Reformgeſetz wört lich
folgendermaßen Die verbündeten Regierungen rechnen auf die
ſachverſtändige Mitarbeit des Reichstags und werden jeden
Aenderungsvorſchlag objektiv prüfen und jeder wirk
lichen Verbeſſerung gern Folge geben Dieſe hier in He
ſtimmteſter und loyalſter Weiſe als erwartet bezeichnete poſi ſive
Mitarbeit des Reichstags kann naturgemäß erſt in den Kym
miſſionsberatungen einſetzen Schon dieſe Erwägung allein
hätte ſoweit man nicht auf dem einſeitigen Standpunkte völl er
Ablehnung ſteht das Ungereimte der erwähnten Zeitungsn o tiz
auf den erſten Blick erkennen laſſen ſollen

Der Aufſtand in Deutſch Südweſtafrika
Ein ſoeben in der Heimat eingetroffener Brief des Leutnornts

v Marſchalck vom zweiten ſüdweſtafrikaniſchen Feldreginnent
ſchildert in ſpannender Weiſe den Verlauf eines Nachtgefechits
in Süd afrika das zwei Dutzend deutſche Soldaten mit elner
200 Mann ſtarken Hottentottentruppe vor wenigen Wochen zu
beſtehen hatten Der Gefechtsbericht liefert gleichzeitig einen
ſchönen Beweis für die Kameradſchaftlichkeit die im Felde
zwiſchen Offizieren und Mannſchaften herrſcht Marſchalck er
zählt in der Nacht zum 9 November ſei ein Transport von
Artilleriſten von Warmbad nach Sandfontein abgegan gen
Mehrere Offiziere die zu ihren Kompagnien gelangen wolkten
hätten ſich ihnen angeſchloſſen es ſeien im ganzen 22 Mann und
5 Offiziere geweſen Am Abend des 12 November hätten ſie
die Naruchas Schlucht erreicht Dann ſchreibt er

Das Gelände ſah ſehr unheimlich aus die reine Mauſefalle
Unſere Spitze ſuchte die Klippen rechts und links ab Es rvoar
dunkel nur ſchwacher Mondſchein Jch ritt ganz vorn als
wir plötzlich 1 Uhr 15 Minuten morgens auf fünf bis zehn
Schritt Entfernung ein wahnſinniges Schnellfe rer
bekamen Jch drehte mich um und rief Runter von den
Pferden Jch hatte aber noch nicht den Fuß aus dem Bügel
da wurde mir ſchon mein Pferd erſchoſſen und dann ſchrie
ich Kehrt marſch marſch Wir mußten aus dieſen
hölliſchen Feuer natürlich zuerſt heraus Wir liefen zwrück
und legten uns hinter einen Buſch hin Jnzwiſchen war das
Feuer aus allen Ecken losgegangen Es war ſehr
ſchwierig eine Schützenlinie zu bilden wir hatten ja nur
Artilleriſten die noch nie ein Schützengefecht geübt hatten
Die Eindrücke des Gefechts das Stöhnen der Verwundeten
nnd das anhaltende heftige Feuer hatten natürſich auch mächtig
gert Da war Leutvant v Knobelsdorff der ſchon
änger in der Schnutztruppe iſt großartig Er ſtan und

ſagte Vorwärts Leute auseinander ſo ſchlimm iſt das nicht
die Schweine treffen ja nicht Durch die Kaltblütigkeit der
Offiziere wurden die Leute beruhigt und wir bildeten eine
Schützenlinie im Kreiſe Wir hatten aber gemerkt daß die
Hottentotten uns bei weitem überlegen waren

Es entſpann ſich jetzt ein Feuerkampf auf etwa zwanzig
Schritt Entfernung gegen den wir uns vier Stunden
lang gewehrt haben Das Pfeifen der Geſchoſſe war un
heimlich immer ging es bing bing dicht am Ohr vorbei
Dann hörte das Feuer plötzlich ganz auf Als ich mich quf
richtete krachte aber ſofort ein Schuß Dann kamen Ver
ſtärkungen der Feinde über die Berge geklettert auf die wir feſte
ſchoſſen Sie riefen ſich gegenſeitig etwas zu ich fragte einen
Eingeborenen den wir bei uns hatten was es hieße Da ſogte
er Eben hahen ſie geſagt Wenn die Sonne aufgeht
machen wir ſie kaput Das wußten wir auch die
Situation war ſehr ernſt wenn es hell wurde ſchoſſen ſie aus
ihren gut gedeckten Stellungen uns paar ungedeckt liegenden
Männer einfach zuſammen Wir Offiziere krochen jetzt zu
ſammen und kamen zu dem Entſchluß daß in ſolchen ver
zweifelten Situationen ein energiſches Draufgehen der
erſte Weg zur Rettung iſt Wir beſchloſſen die Stellung der
Hottentotten dort wo wir hergekommen waren im Anlauf zu
nehmen und dann durchzubrechen Bis jetzt hatten wir
verhältnismäßig geringe Verluſte Mir hatte öfter ein Mann
zugerufen Herr Leutnant ich hab einen weg die Schüſſe
ſaßen aber im Arm oder in der Schulter Die Schwer
verwundeten mit Beinſchüſſen wollten wir auf jeden Fall mit
nehmen Auf marſch marſch Die Hottentotten
wußten nicht was wir vorhatten ſie wurden unſicher es
fielen nur zwei Schuß Dann legten wir uns wieder hin Es
kam der zweite Sprung So bin ich noch nie gelaufen Wir
liefen ja um unſer Leben Die Verwundeten liefen
ſchreiend mit gräßlichen Schmerzen mit wir
ſtützten ſie ſo gut es ging Nach einigen Schritten ſtolperte
ich über einen gefallenen Reiter und ſtürzte lang hin Sofort
fielen zehn Schüſſe unmittelbar neben mir nieder ein Geſchoß
warf mir das ganze Geſicht voll Sand Jch ſprang auf nnd
lief weiter zum Glück ſchoſſen ſie in der Morgendämmerung
ſchlecht Als wir an ihre Stellung kamen wichen ſie rechts
und links vor unſeren Klingen aus
Wir brachen dann durch und die Hottentotten welche ja
jetzt unſere Abſicht erkannt hatten rannten zu beiden Seiten
mit und ſchoſſen wie wild Ein Mann neben mir rief
noch einmal Au ich bin angeſchoſſen nehmt mich mit laßt
mich bloß nicht liegen Jch nahm ihn unter die Arme er
hatte einen ſchweren Oberſchenkelſchuß und es ging weiter
laufen konnte ich nicht mehr Mir war jetzt alles gleich ich
ging mit dem Verwundeten langſam dürch das Feuer
und eine gnädige Hand hat mich hindurchgeführt vollkommen
heil Jch hatte nicht geſehen daß die anderen wieder Front
gemacht und das Feuer wieder aufgenommen hatten Der
Feind ſchoß nur noch ganz vereinzelt und zog dann ab Wir
ſern ihn auf etwa 1000 Meter vorbeiziehen etwa 200 Mann

ark
Wir waren aus dieſer Mauſefalle nun glücklich heraus und

hatten es ſelber nicht mehr geglaubt Die Mannſchaften
kamen und gaben uns die Hand und bedankten ſich
daß wir ſie ſo gut geführt hätten Am meiſten freute es mich
Jrd wir die Verwundeten mitbekommen hatten Unſere braven
Reiter hatten ihr möglichſtes getan

e de hehe ne apate her deſüdrt 4 d
n er Truppe e treue Kameradſcha e nRückſicht auſ die Verwundeten kundgibt r

Volkoſchule
der heute den preußiſchenSchulgef t wurfZum g ge achänt wilb hat ſchon getern eine in

Lehrertag in Berlin beſchäftigen wir



abgehaltene Generalverſammlung des Landesvereinserlir
Volksſchullehrerinnen Stellung genommen

Die Verſammlung ſtimmte einhellig folgenden Leitſätzen zu
1 Angeſichts der verworrenen und gänzlich veralteten Rechts

grundlagen der Schulnnterhaltung und angeſichts der völlig
ungenügenden Mittel zur Schulpflege in Dörfern und kleineren
Städten iſt der Erlaß eines Geſetzes betr die Unterhaltung
der öffentlichen Volksſchulen eine der dringendſten nationalen
und ſozialen Aufgaben

2 Die in dem Entwurf enthaltenen Beſtimmungen über
Verteilung der Schullaſten ſowie die in Ausſicht geſtellte
bedeutende Erhöhung der Staatsleiſtungen werden einen
weſentlichen Fortſchritt in der Entwicklung der preußiſchen
Volksſchule zur Folge e

3 Die im Entwurf geforderten Schulbaukaſfen werden
den unhygieniſchen Zuſtänden in Schulräumen und Lehrer
wohnungen allmählich ein Ende machen Alle dieſe Be
ſtimmungen ſind daher freudig zu begrüßen

iſt aber daßEin weiterer Leitſatz Nicht zu billigen
mit der finanziellen Frage die konfeſſionelle in

uſammenhang gebracht wird wurde gegen eine
Stimme angenommen Ferner wurde nach kurzer Er
örterung angenommen Zur weiteren Erhöhung und
dauernden Sicherſtellung der Leiſtungen armer Ortsverbände

ſünd größere leiſtungsfähige Verbände zu gründen Eine leb
hafte Erörterung rief die Beſtimmung des Entwurfes hervor
vonach der Staat nicht nur ein Beſtätigungs ſondern auch ein
Berufungsrecht der Lehrperſonen habe Von ver
ſchiedenen Seiten wurde betont daß dieſes Berufungsrecht leicht

zur Belohnung für politiſches Wohlverhalten gebraucht werden
lann Unter Umſtänden könne auch durch dieſes Berufungsrecht
hie Freizügigkeit der Landlehrer unterbunden werden Kon
niexionen ſprechen freilich auch heute bei Berufung in die Städte
nit Es wurde folgende Faſſung für den S 90 des Volksſchul

uumterhaltungsgeſetzes angenommen Das Beſtätiqungsrecht bei
der Anſtellung von Lehrern Lehrerinnen und Rektoren bleibt
rmneingeſchränkt in der Hand der Riegiernug Gemeinden mit
t veniger als 25 Schulſtellen erhalten das Recht des Vorichlags
der Lehrperſonen Gemeinden mit 25 und mehr Schulſtellen
e rhalten das Recht der Berufung der Lehrperſonen Darauf
t cat die Mittagspauſe ein

Frauenfrage
Der Landesverein Preußiſcher Techniſcher Lehre

r innen ſandte vor kurzem an den Kultusminiſter eine Petition
um Abänderung der Prüfungsordnung für die Lehrerinnen der
weiblichen Handarbeiten Der Petition waren in der Anlage
d ie Abänderungsvorſchläge und ihre Begründung beigefügt

Heer und Flotte
Die Ernennung des Generallentnanls v Beſeler zum

Chef des Jngenieur und Pionierkorps und zum General
iniſpekteur der Feſtungen iſt inſofern bedeutungsvoll als dieſer
Offizier von ſehr gut unterrichteter Seite als der zukünftige
Chef des Generalſtabes der Armee bezeichnet wurde Es iſt der

Magd Ztg zufolge Tatſache daß der Generalquartiermeiſter
v Moltke ſeinerzeit gebeten hatte von ſeiner Ernennung zum
eſiwaigen Nachfolger des Grafen Schlieffen Abſtand zu nehmen
Aeben ihm und General v Beſeler kommt für den Poſten des
Chefs des Generalſtabes nur noch der Kommandeur des
3 Armeekorps v Bülow in Betracht Des neuen General
inſpekteurs der Feſtungen warten bedeutſame Aufgaben hat doch
das Feſtungskriegsweſen durch die Erfahrungen die bei der Be
lagerung von Port Arthur gemacht worden ſind große Ver
ärrderungen erfahren Herr v Beſeler der Sohn des berühmten
Rechtsgelehrten und Bruder des neuen Juſtizminiſters iſt am
9 September 1869 Offizier geworden der Feldzug 1870,71 gab
ihm bereits Gelegenheit ſich auszuzeichnen und das Eiſerne Kreuz
zu erwerben Seit dem 18 April 1903 iſt er Generalleutnant
als bürgerlicher Diviſionär geadelt winde er erſt kürzlich
koimmandierte er die 6 Diviſion Als Generalmajor war er
Obergquartiermeiſter im Generalſtab der Armee und Mitglied
der Ober Militärſtudienkommiſſion

Der Gefamtvorſtand des die norddentſchen Bundesſtaaten
und Elſaß Lothringen umfaſſenden Deutſchen Kriegerbun
des hatte in der Sitzung vom 283 Januar d J beſchloſſen dem
Kaiſerpaare zur ſilbernen Hochzeit eine Feſtgabe zu überreichen
die dauernd den Wohlfahrtseinrichtungen des Bundes alſo den
jenigen Bedürftigen zugute kommen ſoll für die der Bund ſorgen
noill Die in Kameradenkreiſen vorgenommenen Sammlungen
haben wie die Parole mitteilt bisher rund 212 000 Mark er
geben Die Zinſen dieſes vorausſichtlich noch wachſenden Kapitals
ſollen zur weiteren Erziehung und Ausbildung der aus den vier
HKrieger Waiſenhäuſern des Deutſchen Kriegerbundes
entlaſſenen Zöglingen verwendet werden Vorbehaltlich der noch
kaiſerlichen Genehmigung beſteht die Abſicht die Kaiſerin zu bitten
zu den jährlichen Entlafſungsterminen die Zinſen aus dem Kapital
unter dem Namen Kaiſer und Kaiſerin Spende als Erziehungs
beihilfen für die entlaſſenen Zönlinge zu verleihen

Kuskand
Die Wirren in Rußlaud

Der Anfruhr in den Oſtſeeprovinzen
Auf der Baltiſchen Bahn ereigneten ſich in der Nacht auf den

27 d M mehrere Unglücksfälle Nach Mitternacht ſtürzte
von einer Brücke bei Rauſik 70 Kilometer von Reval
da die Schienen aufgeriſſen worden waren die Lokomotive eines
Perſonenzuges ins Waſſer Einige Wagen wurden zertrümmert
Die Zahl der Opfer iſt noch unbekannt Wegen der geſtörten
Drahtverbindung hat bisher nicht feſtgeſtellt werden können ob
das Gerücht ein nach Reval gehender Militärzug mit Mann
ſchaften der Garde zu Pferde ſei verunglückt begründet iſt
Jn derſelben Nacht entgleiſten bei Narwa hintereinander zwei
nach Petersburg fahrende Güterzüge Die Wagen der Züge
wurden zertrümmert Auch hier wurde der Unglücksfall bös
willig herbeigeführt

Jn den nächſten Tagen gehen zwei Bataillone Matroſen der
Kronſtadter Flottencquipagen zur Pazifizierung Livlands ab
vorzugsweiſe ſind es Freiwillige die ihre Teilnahme an den
Unruhen bereuen

Das Marinedepartement in Waſhington erwägt die Ent
ſendung amerikaniſcher Kriegsſchiffe nach dem Baltiſchen Meere
eine endgültige Entſcheidung fällt erſt nach Ankunft der vier
Kreuzer Brooklyn Galveſton Tacoma und Chattanooga
in den europäiſchen Gewäſſern

Der Zar ſendet Verſtärkungen nach Moskau
Die Züge treffen in Petersburg mit Verſpätungen ein Auf

der Warſchauer Bahn verkehren alle Züge mit Ausnahme der
Odeſſaer und Rigaer Am Mittwoch ſind von Petersburg
30 Wagen Munition nach Moskau abgegangen ebenſo
Geſchütze Das erſte Bataillon des Garderegiments Semi
noff iſt am Mittwoch nach Moskau abgeſandt worden

Der Barrikadenkampf in Moskan
Jn Moskau wurde die Lage am 25 ds ernſter Die ganze

Städt außer dem Zentrum würde von ſtarken oft mannshohenBarrikaden durchzogen An vielen Stellen brannten die Ge
bäude Die Straßen waren menſchenleer niemand wagte ſich
hinaus Die Börſe die Banken und die Behörden blieben ge
ſchloſſen Der Tag begann mit dem VBrande der großen
Druckerei Sytin deren Gebäude mit ſchönen Fronten auf drei

welchem Montero Rios den Auftrag

revolutionärer Miliz verbarrikadiert vorzugsweiſe Setzer be
waffnet mit Revolvern Bomben und beſonderen Schnellfeuer
gewehren die ſie Maſchinengewehre nennen Das von den
Revolutionären in Brand geſteckte Gebäude wurde mit Granaten
beſchoſſen Nur die Wände ſind ſtehen geblieben Unter den
Opfern befinden ſich viele Frauen und Kinder Jm
Laufe des Tages wurde eine Reihe von Privatgebänden boin
bardiert Neue Barrikaden wurden mit großer Kunſt auf
geführt Auf eine Ausdehnung von etwa zwei Kilometer
angefangen von der Sadowajg zieht ſich eine mit Draht
umſponnene unentwirrbare BVarrikade aus Straßenbahnwagen
Keſſeln altem Hausrat uſw hin Bei der Sadowaig ſtehen
zwei Revolutionäre mit Maunſergewehren und roten Flaggen
Poſten Auf dem Blumen Boulevard gegenüber dem
Zirkus iſt eine mannshobe Barrikade errichtet Man fragt
erſtaunt wie dieſe Barrikaden in ſo kurzer Zeit aufgeführt
werden konnten Auf dem genannten Bonlevard riſſen die
Revolutionäre Bäume ſamt der Wurzel aus Bei der Manu
faktur Prochorow ſtanden die Truppen etwa 3000 Revolntionären
gegenüber Den ganzen Tag über wurde dort geſchoſſen Auf
einer Maſſenverſammlung bei dem Kursker Bahnhof waren
10,000 Perſonen anweſend dort wurde beſchloſſen den General
gouverneur und den Stadthauptmann zu verhaften Maner
anſchläge der Revolutſonäre fordern die Bevölkerung auf
Türen und Tore entgegen der Polizeivorſchrift nicht zu

ken die Hausknechte ſollten zu den Revolutionären über
gehen

Die radikalen Parteien zeigen bei ihrer gewaltſamen Auf
forderung ſich dem Moskauer Ausſtande anzuſchließen weniger
Energie als bisher Die gemäßigten Arbeiter geben ihre Abſicht
kund die Arbeitwieder aufzunehmen Jn einigen Fabriken
ienſeits der Moskwa rauchen bereils die Schornſteine

Aus Moskau wird gemeldet daß die Aufſtändiſchen am
Mittwoch einen Angriff auf den Nikolai Bahnhof und den
Kaſanſchen Bahnhof gemacht haben aber von den Truppen
erfolgreich zurückgeſchlagen worden ſind Die Revolutionäre
errichteten von nenem eine Barrikade an der Sadowaja

Die Artillerie beſchoßß am Donnerstag ein Haus in der
Sadowajg Die Läden in den Hauplſtraßen waren am
Donnerstag geöffnet

Petersburg bleibt ruhig
Jn den Fabrikbezirken in Petersburg war es am Mittwoch

verhältnismäßig ruhig Nach der Peterhofer Landſtraße wo ein
Schutzmann ermordet worden iſt wurde Artillerie und Kavallerie
entſandt Jn Twer wird die Wolgabrücke von Artillerie und
Kavallerie bewacht weil dort eine Sprengung der Brücke beab
ſichtigt ſein ſoll

Jn Ruſſiſch Polen
Eine Anzahl richterlicher Beamten im ruſſiſch polniſchen

Gouvernement Plotzk wurde wegen Gebrauchs der polniſchen
Sprache im Amtsverkehr ihrer Stellung enthoben
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Jn dem Städtchen Wyſokie Mazowieckie im Gouvernement
Suwalki drang eine bewaffnete Bande ins Burean der Kreis
kaſſe ein und raubte
Täterſind entkommen

Der Vatikan
Eine in Rom erſchienene Broſchüre die den Papſt den

Kardinalvikar und andere hohe Prälaten in Rom angreift erregt
im Vatikan großes Aufſehen Die Libro nero Schwarzes
Buch benannte Schrift trägt dem Tag zufolge die Embleme
des unbeſetzten heiligen Stuhles als ob ſie in bitterer Jronie
ſagen wollte die katholiſche Kirche befände ſich zurzeit ohne Ober
haupt Sie kritiſiert den Papſt weil er auf dem heiligen Boden
des Vatikans ein Sportfeſt der Vorbeizug katholiſcher Turn
vereine gefeiert habe weil er das Kardinalskolleginum von ſich
fernhalte und ſich mit jungen Leuten von engem Horizonte um
gebe Die drakoniſchen Maßnahmen des Kardinalvikars zwängen
den niederen Klerns in Rom um ſich den Lebensunterhalt zu
verdienen Poſten als Kellner und Handwerker anzunehmen Daß
Pius X für eine halbe Million ein Strafhaus für von den
Kirchentribunglen verurteilte Prieſter eingerichtet habe wider
ſpräche dem italieniſchen Staatsgeſetz Der Verfaſſer tritt lebhaft
für Rampolla ein Wegen der genauen Kenntnis des päpſt
lichen Hofes die die Schrift verrät vermutet man ihren Urheber
an hoher Stelle

Jtaliens auswärtige Politik
Gegenüber hämiſchen Bemerkungen der franzöſiſchen Preſſe
daß der neue italieniſche Miniſter des Auswärtigen Marqunis
di San Ginliano ſich im Gegenſatz zur öſterreichiſchen Politik
für die Unabhängigkeit Albaniens ausgeſprochen habe und daß
daher die Dreibundfeſtigkeit einen argen Stoß durch ſeine Er
nennung zum Miniſter des Auswärtigen erlitten habe erklärt
der Meſſagero Marquis di San Ginuliano ſei ein Anhänger
des Dreibundes werde in adriatiſchen Fragen mit Oeſterreich
zuſammen vorgehen und an der Aufrechterhaltung des status quo
in Albanien nicht rütteln ie Hauptſache iſt welche Haltung
di San Giunliano in der marokkaniſchen Frage einnehmen wird
Hierüber liegen Nachrichten nicht vor

Perſien und die Türkei
Nachdem der engliſche und der ruſſiſche Votſchafter bei der

Pforte zugunſten Perſiens in der Angelegenheit der Grenz
ſtreitigkeiten an der türkiſch verſiſchen Grenze eingetreten ſind
zeigt die Pforte nunmehr Geneigtheit zu einer verfſöhnlichen
Haltung Sie wird vorausſichtlich die ſtrittigen Punkte räumen
und einer Prüfung der Angelegenheit durch eine türkiſch
perſiſche Kommiſſion zuſtimmen

Die Marokfofrage
Jn der am Mittwoch abend in Madrid abgehaltenen Sitzung

der Kammer erklärte Miniſterpräſident Moret daß tatſächlich
kein Anlaß zu einer trüben Auffaſſung vorhanden wäre umſo
mehr da Spanien im Einvernehmen mit Franf
reich und England in der marokkaniſchen Angelegenheit
handele Moret führte weiter aus daß ſeiner Rechnung nach
10 Jahre ausreichend ſein würden um die ſpaniſchen Streitkräfte
zu Waſſer und zu Lande zu reorganiſieren und kündigte an daß
ſein Plan zur Reorganiſation bei der Beratung des nächſten
Budgets zur Vorlage kommen werde Die Erklärungen Morets
wurden mit lebhaftem Beifall aufgenommen

Der Jmparcial veröffentlicht einen von Montero Rios
an den ſpaniſchen Miniſterpräſidenten gerichteten Brief in

als Vertreter Spaniens
nach Algeciras zu gehen ablehnt und erklärt daß er ſich vom
öffentlichen Leben zurückziehe Die Freunde Montero Rios
erklären daß dieſer Entſchluß Montero Rios unwiderruflich ſei
Wie es heißt ſoll der Miniſter des Aeußern Herzog von
eng a ver Spanien auf der Konferenz in Algeciras ver
treten

Nationale Bewegung in Jndien
Nach einer Melduntz des Reuterſchen Bureaus aus Lahore

greift die fremdenfeindliche Bewegung in Kaſchmir Nord
indien weiter um ſich Jn verſchiedenen öffentlichen Verſamm
lungen wurde beſchloſſen den ausländiſchen Zucker zu boykottieren
Rübenzucker der von den Zuckerbäckern eingeführt worden iſt
iſt vielfach aufgekauft und vernichtet worden

Straßen hinausgeht Dort hatten ſich gegen 600 Mann
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Der Zug des Todes im Jahre 1905
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F Forſcher Profeſſor Ernſt Abbe Phyſiker geſt in Jeng
am 14 Januar im 65 Lebensjahre Profeſſor Dr Achill
Andre ä Direktor des Römermuſeums in Hildesheim geſt in
Hildesheim im Alter von 55 Jahren Timoteo Bertelli
berühmter italieniſcher Phyſiker und Mathematiker geſt in
Florenz im Alter von 79 Jahren Graf Peter Savorgnan
de Vrazza berühmter Afrikaforſcher geſt in Dakar am
14 September Theodor Cleve Profeſſor der Chemie geſt
im Juli in Upſala im Alter von 85 Jahren Ralph
Copeland Aſtronom geſt in Edinburg Anfang November
im Alter von 68 Jahren Dr Hermann Dannenberg
Landgerichtsrat a bekannter Numismatiker geſt am 15 Juni
in Berlin 81 Jahre alt Profeſſor Moritz Elsner Biologe
geſt am 15 Juli in Hamburg im Alter von 44 Jahren
Profeſſor Dr Bzrunv Gebhardt Hiſtoriker geſt in Berlin
im Alter von 46 Jahren Geheimer Regierungsrat Profeſſor
Dr Gnido Hauck bedentender Mathematiker geſt in Berlin
am 26 Januar im Alter von 59 Jahren Otto Herz
bekannter Entomologe bekannt geworden durch ſeine Auffindung
des beſterhaltenen Mammutexemplars in Sibirien geſt in
Petersburg im Alter von 56 Jahren Dr Eduard His
Heusler Holbeinforſcher geſt in Baſel am 24 Auguſt im
Alter von 85 Jahren Profeſſor Auguſt Kalkmann
bedeutender Archäologe geſt in Berlin am 19 Februar im
Alter von 51 Jahren Profeſſor Adolf Muſſafiag berühmter
romaniſcher Philologe geſt in Florenz im Alter von 70 Jahren
Profeſſor Dr G K Ni emann bedeutender Jndologe geſt
in Delft am 15 November im Alter von 82 Jahren Profeſſor
Julins Oppert bedeutender Aſſyriologe geſt in Paris im
Alter von 80 Jahren Profeſſor Karl Pi fke Hydrologe
geſt in Berlin am 5 Januar im 63 Lebensjahre Profeſſor
Alfred Potier Phyſiker geſt in Paris im Alter von
65 Jahren Eliſée Reclhus berühmter Geograph geſt am
5 Juli in Thourout 75 Jahre alt Albert Adolf v Reinach
Geologe geſt in Frankfurt a M am 12 Januar im Alter von
58 Jahren Geh Regierungsrat Profeſſor Dr Ferdinand
Freiherr v Richthofen berühmter Geograph geſt in Berlin
am 7 Oktober im 73 Lebensjahre Profeſſor Charles
Noz an bedeutender Lingquiſt ehemaliger Direktor im franzö
fiſchen Unterrichtsminiſterium geſt am 2 Juni in Paris im
84 Lebensjahre Profeſſor Dr Philipp Schech berühmter
Laryngologe geſt am 1 Juli in München im Alter von
60 Jahren Otto Wilhelm v Struve bekannter Aſtronom
geſt im April in Karlsruhe im Alter von 86 Jahren Kurt
Wachsmuthb Geheimer Hoſrat Altertumsforſcher geſt am
8 Juni in Leipzig 68 Jahre alt Kapitän Joſef Wiggins
Nordpolfahrer geſt im September in Harragate England
Walter Wislicenus bekannter Aſtronom geſt in Straß
burg i E im Oktober im Alter von 46 Jahren

G Juriften Gebeimer Juſtizrat Theodor Edler von Braun
ehemaliger Senatspräſident vom Oberlandesgericht München
geſt am 5 April im Alter von 74 Jahren Wirkl Geh Rat
Dr Karl von Brüger ehemaliger Präſident des thüringiſchen
Oberlandesgerichts geſt in Jena am 29 März im 83 Lebens
jahre Geheimer Oberjnſtizrat Dr Casper Senats
präſivent a geſt in Königsberg am 17 Januar im Alter
von 80 Jahren Landgerichtspräſident Dr Oskar Graef
geſt in Eiſenach am 20 November im 73 Lebensjahre
Oberſtaatsanwalt Dr Thomas Ritter von Hauck geſt in
München am 26 September im 83 Lebensjahre Reichsrat
Dr Guſtav Ritter von Kahr Präſident des Verwaltungs
gerichtshoſs geſt in München am 31 Oktober im Alter von
72 Jahren Oberlandesgerxichtspräſident a D Dr L Knorr
geſt in Darmſtadt am 7 November im 78 Lebensijahr Ober
landesgerichtsrat Karl von Korb geſt in München am
19 Oktober im Alter von 71 Jahren BundesrichterDr H Lienhard geſt in Zürich am 11 September im Alter
von 54 Jahren Geh Oberjuſtizrat Dr Horſt Lommer
geſt in Jena am 16 Auguſt im 81 Lebensjahre Oberlandes
gerichtspräſident a D Dr Bernhard von Maltzan geſt in
Roſtock am 26 Juli im Alter von 85 Jahren Dr Emil Rott
ſchweizeriſcher Bundesrichter geſt am 4 Juni in Vauſanne
53 Jahre alt Geh Oberjnſtizrat Heinrich Stumpff geſt
in Wiesbaden am 25 Oktober im Alter von 67 Jahren Geh
Juſtizrat a D Rudolf Tirpitz Vater des preußiſchen Staats
ſekretärs geſt in Frankfurt a O am 7 Februar im 95 Lebens
jahr Juſtizrat Weinmann Senior der ſchleswig
holſteiniſchen Rechtsanwälte geſt in Schleswig im Alter von
97 Jahren

H Theologen und Pädagsgen Konſiſtorialrat Prof Friedrich
BVaethgen geſt in Rohrbach bei Heidelberg am 6 September
im 56 Lebensjahr Wirklicher Oberkonſiſtorialrat D Propſt
Bruno Brückner Generalſuperintendent a geſt in Berlin
am Mai im Alter von 81 Jahren Oberkonſiſtorialrat Dr
Karl von Burger geſt in München am 26 November im
Alter von 71 Jahren Profeſſor Auguſt Conti Religions
philoſophb geſt im März in Florenz Dr Joſef von Ehrler
Biſchof von Speyer geſt in Speyer am 18 März im 72 Lebens
jahr Wirklicher Oberkonſiſtorialrat Dr David Erdmann
geſt in Breslau am 13 März Pfarrer Ludwig von Hau
ſtein der älteſte Geiſtliche Berlins geſt am 5 November im
Alter von 93 Jahren Prof Dr Karl Kehrbach Begründer
der monuwenta Germaniae paedagogica geſt in Charlottenburg
am 21 Oktober im Alter von 59 Jahren Freiherr Frayz
Leopold von Leonrod Biſchof von Eichſtädt geſt in Rom
am 5 September im Alter von 75 Jahren Profeſſor Albert
Löſchhorn Klavierpädagoge geſt in Berlin am 4 Juni
86 Jahre alt Hwfa Mon der Erzdruide von Wales geſt
in Rhyl England am 10 November im Alter von 86 Jahren
Dr Johannes Paul Müller Direktor der Allgemeinen
deutſchen Schule zu Antwerpen geit in Antwerpen im Alter von
67 Jahren Profeſſor Dr Alexander von Oettingen be
rühnrter Theologe geſt in Dorpät am 21 Auguſt im 78 Lebens
jahr Konſiſtorialrat Aſterrath Militäroberpfarrer des
11 Armeekorps geſt in Kaſſel im Alter von 73 Jahren
Franz Overbeck ehemaliger Profeſſor für Kirchengeſchichte an
der Univerſität Baſel geſt in Baſel am 27 Juni 88 Jahre
alt Kardinal Raffaele Pierotti geſt in Rom am
8 September Profeſſor Dr von Schanz bekannter
Theologe geſt in Tübingen am 1 Juni Biſchof Kaſſian
Spiß apoöoſtoliſcher Vikar des Sprengels Süd Sanſibar geſt
im Auguſt durch Mörderhand Prof Hermann Uſener be
deutender Philologe geſt in Bonn am 21 Oftober im Alter von
71 Jahren Dr Moritz Weitlof Obmann des deutſchen
Schulvereins geſt in Wien am 2 März im 71 Lebensjahre
Zadok Kahn Großrabbiner von Frankreich geſt in Paris
am 8 Dezember im Alter von 64 Jahren

e rer Kunſt und Wiſſenſchaft
Archäologiſche Entdeckungen in Paläſtina Wie der Jndepen

dance belge aus Beyruth geſchrieben wird haben die Aus
grabungen die überall im Orient vorgenommen werden in
Tell Ninnack in Paläſtina ein ſehr glückliches Ergebnis gehabt
indem Werkſtätten in denen Porzellan und Moſaikenhergeſtellt wurden zutage geſördert worden ſind Die Größe
der Anlage führt zu der Vermutung daß dieſe beiden Haupt
artikel der alten ſyriſchen Jndnſtrie ausſchließlich in Paläſtina
hergeſtellt wurden Man hat dort auch ein ſchönes völlig
erhaltenes Haus entdeckt das ſehr intereſſante Werkzeuge und
Möbel enthſelt auch die Leichen von einer Frau und fünf Kindern
wurden darin gefunden Dieſe haben koſtbare Schmuckſtücke und
andere kleine Gegenſtände von künſtleriſchem Geſchmack an ihren
Gewändern Außerdem hat man dort einen ſchönen Alt ar in
grüner Bronze gefunden der bisher einzig in ſeiner Art iſt
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ndige die kleine kananäiſche Schriftzüge tragen Alle dieſeGrenſtünde werden von den die Ausgrabniget leitenden Ge

ehrten als ſehr wertvolle Beiträge zur Kulturgeſchichte des
Landes angeſehen

wquelins Abſchiedslaurnse Aus Paris wird berichtetin der Aeltere wird durch Kuba Mexiko und die
Vereinigten Staaten eine Tournée machen Sein Sohn
Jean ſein Bruder und eine vorzügliche Truppe werden ihn be
gieiten Jn Mexiko will der Schauſpieler drei Monate bleiben
und außer in der Hauptſtadt auch in Puebla Guadalagjara und
San Luis auftreten Dann wird er nach San Franclsco
Chicago St Louis und New York gehen Nach dieſer Tournée
will Coquelin wie er Freunden mitteilte endgültig der Bühne
Valet ſagen

p Hochſchulnachrichten Der Oberlandesgerichtspräſident Wirkl
Geh Oberjuſtizrat Prof Dr Felix Vierhaus iſt inſolge ſeiner
Verſetzung an das Oberlandesgericht in Breslau von ſeiner
Stellung als o Honoraxprofeſſor an der Univerſität Kiel ent
bunden worden Jn Pofen iſt der Dozent der Naluxwiſſen
ſchaften an der kal Aksdemie Dr Hermann Jaeckle 38 Jahre
alt geſtorhen Bei der Univerſität München ſind zu
Honorarprofeſſoren ernannt worden der Privatdozent für Kunſt
geſchichte Dr Karl Voll und der Privatdozent der Mathematik
Hr Hermann Brunun Fünf Privatdozenten der Univerſität
München iſt der Titel und Rang eines a o Profeſſors ver
liehen worden Dr jur Auguſt Köhler Dr jur et phil Paul
Lanmgheineken Dr med Joſef Albert Amann dem
Literarhiſtoriker Dr Karl Borinski und dem Chemiker Dr
Walter Dieckmann Zum Direktor des badiſchen General
Landesarchiv iſt der Geh Archivrat Dr Obſer in Karlsruhe
in Ausſicht genommen 7 Wie aus Baſel gemeldet wird hat der
o Profeſſor Dr jur Fritz Fleiner einen Ruf an die UÜniver
ſität Tübingen erhalten

ch Bühnenchronik Der Vorſtand des Kölner Feſtſpielvereins
macht dem B zufolge große Anſtrengungen um zwei Auf
führungen der Oper Salome von Richard Strauß mit
dem Perſonal der Dresdener Hofoper und unter Leitung
v Schuchs während der Feſtſpiele von 1906 zu ermöglichen
Jm Bonner Stadttheater fand Sudermanns Tragödie

Johannes eine ſehr beifällige Aufnahme Suder
mann s neues Schauſpiel Tas Blumenboot das in
Deutſchland noch nicht aufgeführt iſt wurde im Peters
burger literariſch künſtleriſchen Theater in ruſſiſcher
Sprache aufgeführt Das Stück gefiel dem Tag zufolge
außerordentlich

r Kleine Mitteilungen Landrat Boſſe in Minden iſt der
Tägl zufolge als kommiſſariſcher Verwaltungsdirektor der

königlichen Muſeen vom Kultusminiſter zum 1 Januar
nach Berlin bernfen worden David Bromberger der be
kannte Pianiſt und Klavierpädagoge wurde von Bremer
Senat zum Profeſſor ernannt

Provinzialnachrichten
w Sangerhanuſen 28 Dez Eiſenbahnunglück Heute

nachmittag 2 Uhr fuhren auf dem hieſigen Bahnhofe infolge des
dichten Nebels zwei Rangierzüge ineinander Hierbei wurde
der Rangiermeiſter Karl Göß ler aus Voigtſtedt getötet und
der Rangiermeiſter Karl Schmidt aus Rieſtedt leicht verletzt
Der Materialſchaden iſt unbedeutend

Werfeburg 28 Dez Ein weiblicher Arzt Nach
Abſolvierung des praktiſchen Jahres am ſtädtiſchen Krankenhauſe
in Leipzig hat Frl Maria Ballien Tochter ides Paſtors
Vallien in Spergou am 1 Dezember die Approbation als prak
tiſcher Arzt erlangt Sie übernimmt am 1 Februar die Stelle
eines Aſſiſtenzarztes am Kreiskrankenhauſe in Deſſau

Köſen 28 Dez Ein verſöhnlicher Zug macht ſich
zu großer Zufriedenheit unſerer Bürger in der ſtädtiſchen Ver
krekung geltend Es wurde u a von der Stadtverordneten
Verſamminng die Einrichtung von Verwaltungskommiſſionen
beſchloſſen die ſich aus Magiſtratsperſonen Sladtverordneten
und Bürgern zuſammenfſetzt Jm Sommer will man in die
Badekommiſſion auch Badegäſte mit bernfen die Wünſche im
Intereſſe der hier weilenden Fremden vorbringen und demgemäß
mit beſchließen können

Zeitz 28 Dez Arbeiter Fürſorge Die Firma
E A Naether hat den im Jntereſſe ihrer Arbeiter geſtifteten
Fonds zu Weihnachten um 5000 M erhöht ſodaß er nun auf
119,000 M angewachſen iſt Von den Zinserträgen konnte eine
größere Anzahl treuer Arbeiter mit Geldgeſchenken erfreut
werden Die beſonders beſtehende Arbeiter Unterſtützungskaſſe
hat eine Höhe von 14000 M erreicht

vVermiſchtes
Vegnadigt Profeſſor Moritz Meyer der am 7 Juli v J

wegen Betruges zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt wurde
iſt begnadigt und aus der Haft entlaſſen worden Seine Frau
die eine Gefängnisſtrafe von einem Jahre drei Mongten er
halten hatte iſt bereits ſeit längerer Zeit in Freiheit Da dem
Ehepaar ſeinerzeit je drei Monate als durch die Unterſuchungs
haſt verbüßt angerechnet wurden ſo ſind dem Ehemann etwa
drei Monate Strafhaft erlaſſen worden

Bei einem Duell zwiſchen den Leutnants Florian und Mecklen
burg vom 112 Regiment in Mül hauſen i E auf dem Habs
heimer Exerzierplatz erhielt Leutnant Mecklenburg einen Schuß
ins Bein Er wurde ins Lazarett gebracht

Telephon von Wien nach Frankfurt a M Die Sprech
u auf der Telephonlinie Wien Frankfurt a M ſind gut
gelungen
3 Selbſtmordverſuch im Theater Jm National Theater zu Bu
dapeſt beging ein Mann namens Samuel Bardos während der
Aufführung von Ohnets Hütteubeſitzer einen Selbſtmordverſuch
Bardos jagte ſich aus einem Revolver eine Kugel in die Bruſt
und wurde ſchwer verwundet aus dem Theater geſchafft Sei eine Exploſion zwei Bergleute getötet und ein dritter ſchwer
ſeinem Verhör gab er an er habe durch die Vorgänge auf der
Bühne aufs höchſte erregt die Tat begangen da er ſich wegen
Abweiſung ſeiner Werbung um ein junges Mädchen in einen
Zuſtände ſeeliſcher Depreſſion befunden habe

Unterſchlagungen Aus Amſterdam wird unterm 28 Dez
gemeldet Die geſtern an der hieſigen Börſe verbreitete Meldung
daß der Direktor der Niederländiſchen Geſellſchaft für Sicher
heitsſtellungen von Beamten und der Niederländiſchen Hypotheken
bank Unterſchlagungen begangen habe beſtätigt ſich Ueber die
Art der Unterſchlagung iſt noch nichts bekannt Der Direktor
Lefèbre de Montigny hat ſeinen Rücktritt erklärt Der Auſſichts
rat der Geſellſchaft für Sicherheitsſtellungen gibt bekannt daß
durch die Unterſchlagungen die Sicherheit der Pfandbriefe unbe
rährt bleibe weil die Verluſte durch die Reſerven und das
Aktienkapital mehr als gedeckt ſeien

Tee Nachrichten und Telegramme

Gegen die Schulvorlage
Berlin 29 Dez Die Berliner Stadtverordneten nahmen

einſtimmig einen Antrag an wodurch der Magiſtrat erſucht
wird mit allen geſetzlichen Mitteln auf die Beſeitigung dec die
Selbſtverwaltung der Gemeinden an ihren Schulen
bedrohenden Gefahr hinzuwirken Die Verſammlung erklärt
zugleich ihce volle Bereitwilligkeit den Magiſtrat in dieſem
Beſtreben mit allen Kräften zu unterſtützen

Hannover 29 Dez Der geſtern hier im Rathauſe zuſammen
getretene Vorſtand des Hannoverſchen Städtevereins
proteſtierte einmütig gegen das die verfaſſungsmäßige Selbſtändig

Ausſchreitungen hat der Ausſtand nicht geführt
v

l h ä Dugnun üntiikher Diddte derProvinz Hannover zum 6 h nach donnebet einzuberufen
um ſich über gemeinſame Abwehr und Kampfmittel gegen das
preußiſche Schulgeſetz zu einigen Ferner wurde an den geſtern
in Berlin tagenden Vorſtand des Preußiſchen Städte
tages telegraphiſch das Erſuchen gerichtet ſchleunigſt einen
Preußiſchen Städtetag einzuberufen

Die Unruhen in DentſchOſtafrika
des Auswärtigen Herzog von

runßerdam 29 Vez An der Boörſe ſchatzt man die Unter
ſchlagungen bei der Niederländiſchen Geſellſchaft für
Sicherbeitsſtellungen und bei der Niederländiſchen Hypothenbank
auf 2 Millionen Gulden man glaubt jedoch nicht daß die An
gelegenheit gerichtlich verfolgt werden wird

Madrid 29 Dez Jn einer Beſprechung die der Miniſter
Almodobvar mit den Bot

ſchaftern hatte wurde beſchloſſen den Termin der Konferenz
von Algecirags möglichſt nahe an das Datum der VermählungDar es Salaam 29 Dez Hauptmann Nigmann meldet aus der Jufantin Marig Thereſia zu legen Die Konferenz würde

Jringa Sergeant Bach vertrieb ohne Verluſt bei Upangwe
eingefallene Banden Der Gegner hatte zahlreiche Tote darunter
den Sohn des Sultans Mobuta Der Sultan Merere zeigt
ſich uunmehr verläßlich und hat ſeinen Beſuch in Jringe an
gekündigt Der Kleinkrieg im Nordoſten und Oſten des Vezirks
Jringa iſt erfolgreich geweſen

Die Wirren in Nußßlaunud
Die Lage in Moskan

Petersburg 29 Dez Aus Moskan wird gemeldet Der all
Kemeine Ausſland iſt hier im Erlöſchen Die Ord nung iſt
wiederhergeſtellt Die Nacht von Mittwoch zu Donnerstag ver
lief ruhig geſtern ſchien der Kampf ganz zu erlöſchen

Der Aufruhr in den Oſtfeeprobinzen
Reval 28 Dez Meldung der Petersburger Telegraphen

agentur Der am 24 Dezember angekündigte Zuſammentritt
des Kongreſſes von Vertretern der Landgemeinden iſt
von der Polizei nicht genehmigt worden Eiti Teil der Delegierten
ſowie Arbeitervertreter verſammeiten ſich letzte Nacht im Keller der
Fabrik Volta zu einer geheimen Sitzung Die Polizei
verhaftete alle Teilnehmer dieſer Verſammlung und
beſchlagnahmte Schriftſtücke Unter den Feſtgenomntenen
befindet ſich der Gemeinderat und Gehilfe des Bürger
meiſters der Stadt Piaſt Jngenieur Leuder ſowie
die Gemeinderäte Temant und Strand mann Die Zahl
der Verhafteten beträgt 760 Die hieſigen Läden ſind
geöffnet Poſt und Telegraph ſind im Betrieb Die Züge ver
kehren unregelmäßie da ein beträchtlicher Teil der Maſchiniſten
ausſtändig iſt Ein Teil der hieſigen Arbeiter wollte geſtern
die Arbeit wieder aufnehmen Jn einigen Bezirken beſonders
im Bezirk Weſenberg herrſchen Unruhen

Die Zahl der Truppen iſt ungenügend Die Zivilbehörden
einiger Ortſchaften wurden von den Auſſtändiſchen gezwungen
die Ortſchaften zu verlaſſen Der Poſtdienſt mit Petersburg
iſt zu Waſſer wieder qufgenommen worden Baron Stakelberg
iſt von den Aufſtändiſchen gefangrn genommen Bei Koyalo
treibt eine Diebesbande ans Reval ihr Weſen und beſitzloſe
Bauern der Gemeinden Koyalg Kiona und Wladismirska
ſuchen das Land heim Nach den Jnformationen der Polizei

der Anführer der Bande ein eſthiſcher Advokat aus
eval

Riga 29 Dez Das Schloß der berühmten Liederſängerin
Alice Barbi in Stomerſſe iſt von den Aufſtändiſchen einge
äſchert worden Koſtbare Kunſtſchätze und die wertvolle Bibliothek
ſind verbrannt

Königsberg i Pr 29 Dez Der Dampfer Prinz Hein
rich iſt von Pillan kommend geſtern abend 8 Uhr hier einge
laufen Seitens des Hilfskomitees waren Oberpräſidialrat Dr
Gramſch und Oberbürgermeiſter Koerte am Anlegeplatz zugegen
während Generalarzt a D Dr Luehe ſich bereits in Pillan an
Bord des Dampfers begeben hatte Die Flüchtlinge wurden
ſoweit ſie nicht weiter zu reiſen beabſichtigen in Quartieren
untergebracht Der Dampfer Prinz Heinrich wird in Königs
berg weitere Beſtimmungen abwarten

Memnel 29 Dez Das Memeler Dampfboot meldet Der
Libauer Hafenſchlepper Vorwärts brachte geſtern nachmittag
von Libau kommend 18 Flüchtlinge nach Memel der Vor
wärts ſoll jetzt wöchentlich zweimal die Verbindung zwiſchen
Memel und Libau aufrechterhalten Wie berichtet wird iſt in
Libaun bisher alles ruhig auch die Haſenarbeiten nehmen un
geſtörten Fortgang
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Petersburg 29 Dez Meldung der Petersb Tel Agenturx
Die Zahl der Ausſtändigen in Petersburg beträgt 37,000
Einige Fabriken und Werkſlätten deren Eigentümer fürchteten
daß ſie gezwungen ſein würden den Betrieb vor dem Weihnachts
feſt einzuſtellen wurden geſchloſſen Die Einbuße an Lohn
welche die Ausſtändigen während der letzten Woche erlitten
haben beläuft ſich auf 528,000 Rubel

Odeſſa 29 Dez Die Stadt befindet ſich im Krieg szuſtand
Der allgemeine Ausſtand der am Montag eingeleitet wurde
konnte nicht ganz durchgeſührt werden da ſich die Bevölkerung
ablehnend verhält er iſt jetzt beinahe vorüber Zu ernſten

Frankfurt a 29 Dez Die Stadtverordnetenverſamm
lung lehnte den Antrag für die Opfer der ruſſiſchen Revo
lution 10000 Mark aus ſtädtiſchen Mitteln zu bewilligen ab

Berlin 29 Dez Den Berl Pol Nachr zufolge enthält der
preußiſche Etat u a eine Forderung von 3 Millionen zur
Beſeitigung der Ungleichheiten der Lehrerbeſoldungen auf
dem Lande ſowie zur Verhinderung der Abwanderung der Lehrer
nach den Städten bezw nach dem Weſten ferner 2 Millionen
für Volksſchulbauten in Weſtpreußen Polen und Oberſchleſier
160 Millionen zur Beſchaffung von Eiſenbahn Betriebs
mitteln und 2 Millionen zur Verbeſſerung der Signal
einrichtungen eingleiſiger Strecken

Berlin 29 Dez Der langjährige Vorſitzende des Deutſchen
Lehrervereins Claus nitzer iſt an Herzſchlag geſtorben

Erfurt 29 Dez Der Magiſtrat beſchloß zur Errichtung eines
beweglichen Fonds für Stadterweiterungszwecke eine
Anleihe von 4 Millionen Mark aufzunehmen

Dortmund 29 Dez Auf Zeche Lothringen wurden durch
verletzt

Dresden 29 Dez Das Landgericht verurteilte geſtern den
Zimmermann Wolff wegen Teilnahme an der Straßendemon
ſtration wegen Aufruhrs und Aufreizung zu 1 Jahr 2 Monaten
Gefängnis

Dresden 29 Dez Anläßlich der ſilbernen Hochzeit des
Kaiſerpaares haben die ſtädtiſchen Kollegien 100,000 Mark
zur Vergrößerung des hieſigen Bürgerhoſpitals bewilligt

Zwickau 29 Dez Nahe dem Rittergute Steinpleis ſind ſechs
Schultnaben eingebrochen und ertrunken

Hamburg 29 Dez Die Famille des Hofbeſitzers Heiſe in
Odagſen iſt nach dem Genuß eines Apfelbreies unter Ver
giftungserſcheinungen lebensgefährlich erkrankt Ein
Sohn iſt bereits geſtorben

Breslan 29 Dez Die vom Berliner Landgericht gegen den
Grafen Pückler wegen Aufreizung erkannte ſechsmonatliche
Gefängnisſtrafe iſt vom Kaiſer in Feſtungshaft umgewandelt
worden

Wiesbaden 29 Dez Der Rhein Kurier meldet Mittwoch
abend ſtarb im hieſigen Kraukenhauſe an den Folgen einer
Operation der Admiral z D Karcher

München 29 Dez Der bayeriſche Thronfolger Prinz Ludwig
von Bayern wird Mitte Januar in Vertretung des Prinz
regenten dem König Friedrich Anguſt in Dresden einen
Gegenbeſuch abſtatten

Bern 28 Dez Ein Soldat der Gotthard Befeſtigung ver
fehlte in der Schöllenenſchlucht in dunkler Nacht den Weg und

re wahrſcheinlich zwiſchen dem 15 und 17 Jannar eröffnet
werden

London 29 Dez Ein Telegramm aus Glasgow meldet Die
Bark Paß of Melfort iſt an der Küſte der Vancouver Jnſel
GBritiſch Columbig untergegangen 29 Perſonen meiſtens

Ausländer welche nach Pangamia reiſen wollten ſind dabei ums
Leben gekommen

Stockholm 29 Dez
Sager erhielt den Auſtrag
Konferenz zu vertreten

Belgrad 29 Dez Die Skupfchtina hat das Budget pro
1906 in zweiter Leſung angenommen

Konſtantinopel 29 Dez Mit Vertretung ſeiner politiſchen
und Schiffahrtsintereſſen in der Türkei hat Norwegen
Deutſchland betraut

Der ſchwediſche Geſandte in Madrid
Schweden bei der Marokko

Leitung Otto Sonne
Berantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmaun für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten z
Albert Herling ſür das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Werlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

Hanclel Gewerbe und Verkehr
Gründung einer nennen Aktiengesellschaft in Kalle Der

Hallesche Speditionsverein mit beschränkter Haftung in Halle a S
ist in eine Aktiengesellschnft unter der Firma Hallescher Speditionsverein Aktiengesellschaft mit dem Sitze zu Halle a um

Der Gesellschaftsvertrag ist am 5 Dezbr 1905
festgestellt worden Gegenstand des Vnternehmens ist der Betrieb
von Speditionsgeschäften Das Grundkapital beträgt 300 000 MK
und ist in 300 auf den Inhaber lautende Aktien zu je 1000 Mk
eingeteilt Die Gründer der Gesellschaft sind Direktor Nikolaus
Ohlerich Bankier Karl Pank Direktor Karl Colberg Kom
merzienrat Emil Steckner und Kaufmann Paul Hofmeister
sümtlich in Halle a s Die Gründer haben sämtliche Aktien über
nommen Vom Halleschen Speditionsverein mit beschränkter
Haftung ist dessen zum Geschäfisbetrieb gehöriges Vermögen über
nommen und dafür sind als Vergütung 170 Aktien gewährt worden
Vorstand ist der Direktor Nikolaus Ohlerich Mitglieder des
Aufsichtsrats sind Kaufmann Paul Hofmeister Kommerzienrat
Dmil Steckner Kommerzienrat Heinrich Werther Kaufmann Paul
Kobe und Kaufmann Otto Vester

Die Zuckerrafünerie Zavrby a d VIbe Akiiengesellschaft mit
dem Sitz zu Halle a ist in das Handelsregister eingetragen
worden Der Gesellschaftsvertrag ist am 25 Oktober 1905 errichtet
Gegenstand des UVnternehmens sind Erwerb und Betrieb der vor
mals genossenschaftlichen Zuckerraffinerie Barby sowie Handel
mit den einschlägigen Erzeugnissen und Waren Das Grundkapital
beträgt 400 000 I und ist zerlegt in 400 auf den Namen lautende
Aktien zu je 250 M deren Ubertragung an die Zustimmung der
Gesellschaft gebunden ist und 300 auf den Inhaber lautende Aktien
zu je 1000 M Die Gründer der Gesellschaft sind Kaufmann August
Nauendorf in Halle a Kaufmann Ernst Goetze in Roßla a
Kaufmann Hans Litzkendorff in Braunschweig Kaufmann
Theodor Kracke in Anderten Kaufmann Fritz Stegen in Peine
Kaufmann Otto Glaß in Halle a Kaufmann Robert Zimmer
mann in Dessau Kaufmann Alfred Barthel in Nebra Kaufmann
Gustav Strassen in Wettin Kaufmann Rudolf Fischer in Halle

gewandelt worden

n Kaufmann Theodor Mertens in Halle a Kaufmann Max
Hüthig in Schkeuditz Die Gründer haben sämtliche Aktien über
nommen Die Afitglieder des Vorstandes sind der Kaufmann Ernst
Gocetze aus Roßla a H und Kaufmann Robert Zimmermann
aus Dessau Die Mitglieder des Aufsichtsrats sind die Kaufleute
Zugust Vauendorf Theodor Kracke Hans Litzkendorkk
Otto GIlaß und Alfred Barthel

Dessauer Wollengarun Spinnerei Akt Ges in Tiqu Die
Geselischaft bringt vom 30 Pezewber an eine dritte Iiquidations
rate von 10 Proz zur Auszahlung

Rio de Janeiro 27 Dez Wechsel auf London 162932

Preise von Kali Kuvxen
festgestellt von SamuelZzielenziger Berlin u Essen 28 Dez

Geld Brief Geld BrietAlexandershall 10,150 10,300 Hohenfels 10,850 11,000Beienrode 9000 9100 Hohenzollern 8775 3850
Brandenburg 475 550 Hugo 2900Burbaeh 15,100 15,250 Johannashall 6950 7025Garlsfſund 10,800 11,000 Justus I 181Cecilienhall 380 420 Kaiseroda 9850 9950Desdemona 4850 4950 Ludwigshall S 146Deutschland 3250 3300 Neustaßfurt 20,300 20,600
Friedrichshall l 1672 Roland 3756 4650Glückauf Sondersl 19,200 19,490 Ronnenberg Akt 192 1095
Hannov Kali Akt 9090 Salzdetfurt Kaliw A 2721 2771

3000 Schieferkaute 2850 2900Hattorf 1375 1425j Schwarzburger Sal 880
Hedwigsburg 10,700 10,900 Siegfried I 3725 3775Heldburg 83/4 84 Sigmundshall 535200Heldrungen 4000 Wüheimshall ts,s00 16,200
Herceynia 22,600 23,200 Wintershall 13 650 13,900

Getreide Mühlen FErrenguisse usw
Magdeburg 28 Dez Amtl Notierungen Die Notierungen

verstehen sich für 1000 kg nvetto ab Station und frei Magdeburg
Weizen unver engl gut 169 172 mittel 160 166 gering 152 158
Sommer Weizen gut 170 473 mittel 162 169 Kolben Sommer gut
175 180 mittel Rauh gut 164 170 ausländ gut 188 193
mittel

Roggen unver inländ gut 165 168 mittel 156 164 ausländ
gut 168 172 mittel gering

Gerste ruhig hiesige Chevalier gut 172 182 mittel
162 170 gering feinste Qualität über Notiz Landgerste gut
1ö8 168 mittel gering Wintergerste gut
mittel gering Ausländ Futtergerste gut 135 137Hafer stetig inländiseher ant 162 168 mittel 162 160 gernig

ausläud gut 156 170 mittel gering
Mais ruhig runder gut 133 135 amer bunter gut 134 136
Erbsen Ffest hiesige Viktoria gut 209 215 mittel 180 190

grüne Folger gut 210 220 mittel 190 200
Raps gut M

Berlin 28 Dez Frühmarkt amtlich festgestellte Preise
Weizen neuer in ländischer M oggen neuerguter in ländischer 162,00 166,00 M Gerste leichte inländ Futter
gerste 145 153 schwere 154 164 russische und Donau leichter
139 143 schwere 144 158 alles ab Bahn u frei Wagen Hatfer
märk mecklenbg pomm posen sehles fein 166 178 mittel
157 167 gering 153 156 russischer fein 154 169 mittel u gering

ab Bahn und frei Wagen Mais amerik mixed ng130,00 133,00 mit Geruech runder 134 137 frei Wagen
Erbsen inländisehe und ausländjsche Futterware mittel 167 170
feine und Taubenerbsen 171 177 ab Bahn und frei Wagen
Weizenmehl No 00 loco 22,50 24,50 e No 0 und
loco 21,40 23,30 Weizenkleie 10,20 11,00 Roggenkleie
10 60 11,00 M ab Mühle

Hamburg 28 Dez Weizen träge mecklenb u ostholstein
172 179 v trüge mecklenb u altmärk 167 171 russoif 9 Pud 10/15 Dezbr 130,00 Gerste träge südruss eit Dez
109,50 Hafer fest holstein u mecklenb 166 170 Mais t
Americ mixed eit für prompte Lieferung 109,00 La PlataDez Jan 107,00

keit der Städte ſehr ernſtlich bedrohende preußiſche Schulgeſetz ſtürzte über eine Felswand ab Die Leiche wurde nadreitägigem Suchen geborgen che wur ch Green Dez Weizen ruhbig Mais klau Hafer enn
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